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Der Vericht der Oberſt n Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 20 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Durch gute Beobachtungsverhältniſſe begün
V beiderſeitige Artillerie und Fliegert t
ebhaft

Jm Maas Gebiet und in der Woebre
Ebene hielten ſich auch geſtern die Artilleriekämpfe
auf beſonderer Heftigkeit Um unſer weiteres Vor
arbeiten gegen die feindlichen Verteidigungsanlagen in
Gegend der Feſte Douaumont und des Dorfes Vauz
zu verhindern ſetzten die Franzoſen mit Teilen einer
neu herangeführten Diviſton gegen das Dorf Vau
einen vergeblichen Gegenangriff an unter ſchweren Ver
luſten wurden ſie abgewieſen

Jm Luftkampf ſchoß Leutnant Freiherr v Althaus
über der feindlichen Linie weſtlich von Lihons ſein
viertes Leutnant Boelke über dem Forges Wald amlinken Maasufer ſein 12 feindliches mens ab
Außerdem verlor der Gegner drei weitere Flugzenge eins
davon im Luftkampf bei Cuiſy weſtlich des Forges
Waldes die beiden anderen durch das Feuer unſerer
Abwehrgeſchütze Eines der letzteren ſtürzte brennend
bei Reims das andere mehrfach ſich überſchlagend in
der Gegend von Ban de Sapt dicht hinter der feind
lichen Linie ab

Oeſtlicher Kriegs ſchaupla tz
Ohne Rückſicht auf die großen Verluſte griffen die

Ruſſen auch geſtern wiederholt mit ſtarken äften
beiderſeits von Poſtawy und zwiſchen Narocz und
Wiszniew See an Die Angriffe blieben völlig ergebnis
los Jn der Gegend von Widſy ſtießen deutſche Truppen
vor und warfen nd tig Abteilungen zurück die ſich
nach den am geſtrigen Morgen unternommenen An
griffen noch nahe vor unſerer Front zu halten verſuchten
Ein Offizier 280 Mann von ſieben verſchiedenen Re
gimentern wurden dabei gefangen genommen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

die Brandenburger an der Zelwa
Unſer nach dem Oſten entſandter Kriegs

berichterſtatter Herr Rudolf von Ko
ſchüntzki ſchickt uns folgenden Bericht

Aus dem Hauptquartier im Oſten 11 März
Die Reſervediviſion hatte bei dem Vormarſch im

vergangenen Spätſommer in 47 Tagen 43 Gefechte zu
beſtehen und ihre Reihen waren ſchon ziemlich gelichtet
als ſie am 8 September am anlangtedie letzten Koſaken aus dem gleichnamigen Städtchen

nausjagte
Ein herrlicher Weitblick bot ſich den Truppen als ſie

den weſtlichen Höhenrand des Tales erreichten Der
ſchimmernde Fluß in dem breiten Wieſental dann hinter
elben Stoppelfeldern der dunkle Saum des Ho 8S Vordergrunde dicht an den Höhenrand gelehnt das

Städtchen mit der ſtattlichen bunten Kuppelkirche auf

einer gegen den Fluß vorſpringenden Anhöhe Die
Herren des Divifionsſtabes die rechts von der Höhe das
weite Panorama überblickten das in der r von zu
rückflutenden Kolonnen des Feindes belebt war ſahen
freilich auf den erſten Blick daß die landſchaftliche Herr
ichkeit keineswegs auch eine ſtrategiſche war Ueber denFluß führten drei Uebergänge uünts die Eiſenbahnbrücke

unterhalb der Stadt eine Wegebrücke und rechts die
Chauſſeebrücke Alle drei aber waren zerſtört Das
breite Wieſental offenbar ſumpfig und außer er
Büſchen bot die ganze Wieſen und Feldbreite vom Fluß
bis zum Walde gut wie keine Deckung Es gab eine
harte Nuß zu knacken wohl die härteſte auf dem ganzen
Vormarſch wenn der Uebergang befohlen wurde Vor
dem dunkeln Waldrand ſah man in der klaren Luft die
neue ruſſiſche Stellung und ſah die kleinen Geſtalten der
Erdfarbenen zwiſchen Wacholderbüſchen und jungen
Fichten eifrig am Schanzen Artillerie fährt am Höhen
rande auf die er beziehen am ſüdlichen Walbrande
Biwak das Regiment weiter nördlich während die er
nach Zelwa hinuntermarſchieren Die Einwohner
meiſtens Juden ſind noch in heller Aufregung über die
Koſaken die in gewohnter Manier die Verwirrung der
letzten Stunde ſich zunutze gemacht haben

Zwei unſerer Leutnants treten in ein da
Haus um Quartier für die Nacht zu machen Jm Wohn
zimmer treffen ſie eine ältere Jüdin von größter Leibes
fülle und zwei junge gut gekleidet und mit feinem Be
nehmen Die Dicke aber iſt in flammender Empörung
und ſprudelt ihren Zorn ohne alle Bedenken heraus Die
Kofaken hatten Geld von ihr erpreſſen wollen und da
ſie als gute Hausmutter ihre Barſchaft den lunken
nicht ausliefern wollte hatten ſie ſie einer Leibesviſita
tion unterzogen und eins ihrer Kleiderſtücke nach dem
andern ausgeſchüttelt bis bis ohne nichts haben ſie
mich ausgezogen beſchließt ſie ihre dramatiſche Schilde
rung aber da iſt kein Halten mehr Die beiden
Fräuleins und die beiden Leutnants lachen ſo herzhaft

daß da ſittliche Pathos der Dame ſich nicht länger
chaupten kann

Am nächſten Vormittag denkt ſie ſchon milder über
die Koſaken und den Verluſt der dreißig Rubel die ſie
ihr abgepreßt haben Denn was da um halbelf vom
Walde über das Tal geflogen kommt iſt fürwahr
ſchlimmer als die unverſchämten Lümmel von geſternEs kracht in die Straßen in die Häuſer ſchwarze Wolten

fahren auf Das Regiment wird herausgezogen denn
ſchön iſt ſein Paukenſchläger zum Tode getroffen und es
wird ſeine Leute noch brauchen Während ſie die Straße
hinaufziehen ſehen ſie wie die Einwohner zum Schutz
gegen den Graus die Fenſter ſchließen bis eine
ſchwere Granate durch Dach und Gebalk hereinſchlägt
und das ganze Gebäude wie ein Kartenhaus über ſeinen
großen und kleinen Kindern zuſammenſtürzt Nachmittags kommt der Befehl den Feind drüben am Wald
anzugreifen und von Stund an hat dos Regiment und
die den einzelnen Bataillonen zugeteilten Pionierzäüge
keine Zeit mehr den einſchlagenden Granaten apszu
weichen Die ganze Nacht bauen ſie Schnellbrücken und

Eiſenbahnbrücke wenigſtens ſo weit daß ein
einzelner Mann darüber balanzieren kann Drüben auf
der Eiſenbahnſtrecke ſieht man die Lichter eines antonmt

n Zuges ſicher bringen ſie Verſtärkungen heran
b ſtehen die Truppen bereit um 20 beginnt

aller Bataillone gleichzeitig An der
ſſeebrücke ſtürmen die Pioniere mit ihren Séhnell

brücken ans Ufer in wenigen Minuten ſteht man die
Schüten hinüberlaufen Auch links über die ickt
EFiſenbahnbrücke läuft einer hinter dem andern hinüber
Mur in der Mitte an der Furt ſind die Schnellbrücken
noch nicht fertig Es iſt aber keine Jeit zu verlsderen die
Miusketiere ſpringen in das ſchwarze Waſſer
und waten durch bis zu den Hüften Da haben ſie die
ruſſiſchen Beobachter auch ſchon bemerkt und ſofort be
ginnt das Feuer auf alle drei Uebergangsöſtellen au

irlich Die Entfernung iſt ihnen ja auf den
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r betannt an den linien entlang ihre Leute vonm Chauſſeedamm und hinter der Bahnhrücke ſteben forndöhrenden Schießen gbenhalten Mitternacht iſt
zwe ruffzſche Feldwachen die ſich vor dem Feuer jhrex vorüber Immer krachen die Geſchüze bdeulen die Ge
ernen Artillerie hinter Deckungen verkriechen ſodaß ſchoſfe durch di Luft knattern die Gewebre und ſingen
die Unſeren ſie ſofort abſhneiden und geſangon nehmen die Kuceln perden ſie angreifen Sei uns
Es ſind neueingelletdete Leute friſch vom Verwundeten Rechts links
urlaub zurückgekehrt Von dem 4 t öglich érgni die Racht auf aus tauſend
donnert unſere Artillerie üder das Tal freilich nur auf Kehlen wo VHinks deim erſten Batgillon

feindlichen Schützengräben we die Geſchütz Man hört es wie ſie aneinandergeraten der Kampf
ſtellungen noch nicht erkannt ſind Am ſchlimmſten ſind hin und herwogt abſtirbt Gott ſei Dankl dort
die Leute auf den Uebergangsſtellen daran Alle Augen ſind ſie abgeſchmiert Jetzt kommen wir an dieblicke wird die Eiſenbahnbrücke oder eine Schnelbrüael keibe ibr e ſie warten ſtieren ins
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etroffen ſodaß die Leute ins Waſſer ſpringen müſſen
ln der Furt ſchlagen die ſchweren Granaten tief in den

Moraſt daß Rieſentrichter wie aus der Unterwelt
auffahren Sie zerreißen das ſchwere Sumpfwaſſer

zu Milliarden Waſſerbläschen die ſich mit dem Pulvber
rauch r war und als grauſchwarze faſt undurch
ſichtige Wolkenbank über den Fluß und die Ufer legenKaum daß man die Richtung finden tann in dieſer
frachenden brodelnden Schlammhölle Etwas trebt
auf dem Waſſer vorüber wie ein ſchmutziger Sack
ſieht es aus Der Kompagnieführer der gerade vorüber
watet ſieht genauer hin es iſt ein zerriſſener Jn
fanteriſt deſſen Kleider ſich auf dem Waſſer hlähen
Draußen auf den flachen ſumpfigen Wieſen kommen ſie
faſt vom Regen in die Traufe Ein Bahnwärterhaus
und eine Hausruine eine Strecke ſüdlich davon haben
die Ruſſen mit Maſchinen gewehren förmlich geſpickt
Die raſieren fortwährend das flache ſumpfige Gelände
ſodaß unſeren Musketieren nichts anderes übr g bleibt
als flache Deckungen aufzuwerfen und ſich mit dem
Bauch ins Waſſer zu legen Auch an der Chauſſee iſt
nicht weiter zu kommen weil das ſüdlich gelegene
Beretzki von Ruſſen beſetzt iſt die von dort in die
Flanke feuern

Gegen Mittag bekommen die er Befehl von der
Höhe herunter zu ſteigen und ſich rechts neben die er
u ſetzen Unſere Artillerie richtet ihr Feuer auf dieLeiver Maſchinengewehrneſter und die Schützengräben

Links am Walde ſieht das linke Flügelbataillon die
Ruſſen aus den Gräben in den Wald laufen ſtürmt
vor und ein Zug rennt in der Hitze des Gefechts in
den Wald nach Er wird umflügelt und muß im
tollſten Feuer zurück Die Ruſſen ſchießen ſtehend
hinter ihnen her Die Hälfte fällt Cine Kompagnie
liegt in Reſerve am ndamm Der Führer erhält
einen Schuß durch die Luftröhre rutſcht am Bahndamm
herunter und bleibt mit ſchrecklicher Erſtickungsnot
iegen Reißt ſich Rock und Hemd vorn auf Bruſt und
Hals werden ganz aufgebläht Er hat keine Hoffnung
mehr als ihn die nkenträger aufheben und über die
Eiſenbahnbrücke im Geſchützfeuer davontragen Ver
ſiert auf dem Verbandsplatz ſofort das Bewußtſein
Aber gleich darauf ſitzt ihm das Chirurgenmeſſer an der
Kehie Der raſche Luftröhrenſchnitt rettet ihm das
Leben Jch ſah ihn dieſer Tage vergnügt beim Regi
ment und ſah die zwei glatten hellroren Narben an

e und Genick Und zwei ebenſolchc Narben am
Unterarm den eine Kugel zwiſchen den beiden Arm
knochen auch dort am Bahndamm durchſchlagen hatte
r daß er etwas davon bemerkte Erſt nach ein paar

agen hat der Arzt die Wunde zufällig geſehen So
bemerkt man zuweilen den Teufel nicht wenn einen
Beelzebub in den Klauen hat Um zwei Uhr kommen
die r an den Fluß und müſſen in demſelben ſchau
derhaften Artilleriefeuer hinüber wie am Morgen die
er In der Wieſe ſpringen ſie dann wie Mäuſe von
einem ſchwarzen Erdtrichter in den andern nach dem
alten Soldatenglauben daß wo eine Granate einſchlug
keine zweite mehr trifft Die beiden Bataillone ver
einigen ſich am Chauſſeedamm in deſſen langem
Schatten ſie faſt in Marſchkolonne vorrücken Während
des Gefechtes kommt ein Trupp junger Erſatzoffiziere
beim Regiment an Einer von ihnen ällt bevor er die
Feuerlinſe erreicht hat

Der Abend ſinkt herab und die Ruſſen ſchießen den
Südrand von Zelwa in Brand Das Feuer ſpringt von
Haus zu Haus es ſieht wundervoll aus wie in der
Dämmerung des klaren 2 die goldenen Flammen
aufſpringen den Fluß die Kathedrale und den Himmel
rot anleuchten Draußen auf der Wieſe liegen die
Schütenketten noch immer in den Waſſerlöchern der
ſumpfigen Wieſe Die Feldküchen können nicht herüber
weil di Uebergänge auch während der Nacht unter ſo
ſchwerem Feuer liegen daß die Pioniere die Brücken
nicht bauen können Sie liegen alſo hungrig mit
ar 350en und in fieberhafter r den
Rachtangriff der Ruſſen erwartend Kriechen dabei
noch eine Strecke vor für alle Fälle Denn wenn ſie
zuräckmüſſen bei Nacht erſaufen ſie ſo wie ſo im
Fumpf Zwei ganz jrnge Offiziere kricchen an den
Linien entlang ob auch auf den zwei Kilometern de
ſie verteidigen ſollen nicht große Lücken ſind Liegen
eine Weile in der Mitte beiſammen und beratſchlagen
erſtarrt und mit ſchnatternden Kinnbacken den T
eines r Sturmangriffes Müſſen dann w er

chüßen dem
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Karte zu den Kämpfen bei Dünaburg

Dunkle die Zähne klappern die rſtarrten Fäuſte
krawpfen ſich um die Schäfte Die Minuten ver
gehen die Stunden endloſe Stunden ſie kom
men nicht Der Morgen graut das Regiment wird
herabgezögen die Batterien richten ihr Feuer wieder
auf die beiden feindlichen Stützpunkte aus denen noch
immer Maſchinengewehrfeuer kommt bringen ſie zum
Schweigen und erſchüttern auch die feindlichen Schützen
linten daß das erſte Bataillon des Regiments in die
ruſſiſchen Gräben am Bahndamm eindringt Sie
ſtoßen gleich durch auch die Nachbartruppen dringen in
den Wald und nehmen in der Entwicklung begriſfene
feindliche Reſerven gefangen die r zurücktranspor
tiert werden Dabei kommen die Gefangenen in ruſſi
ſches Artilleriefeuer und rennen fuchtarlig auf unſere
Seite herüber ſodaß bei der Brigade auf dem
Kathedralenberg der Eindruck entſteht die Unſeren
ſeien auf der Flucht Die ſind aber im raſchen Vor
ſtürmen durch den Wald und zwar ſchneller als die
eigene Artillerie das Feuer vorlegt Dicht vor ihnen
ſchlagen die über ihre Köpfe fliegenden deutſchen Ge

Es wird nach einer Leuchtpiſtole gernfen
um der Artillerie hinten ein Zeichen zu geben Keiner
hat eine kein Lebender Sie ſuchen bei den Toten
die haben eine Dort zwiſchen den jungen Fichten hält
ein Musketier die dicke Piſtole in der erkaltelen Fang
Gib her Kamerad damit wir vorwärts kommen ie
Leuchtkugel fliegt über die Wipfel hinauf und bald
geht es wieder vorwärts Ueberall liegen Tote zwiſchen
den Bäumen des Omelnowaldes Verwundete kriechen
aus den Unterſtänden Darunter ein er aupt
mann mit zerſchoſſener Knieſcheibe Die Zähne ſchlagen
ihm aufeinander er ſtöhnt vor Schmerzen bittet um
einen Trunk Ein Kompagnieführer reicht ihm ſeine
Feldflaſche mit Kaffee die der andere ohne Abſetzen
leertrinkt Sie reichen ſich die Hand weiter geht
es wiſchen Leichen Verbrannte Baumſtämme
verkohlte Tierkadaver mehr als hundert verbrannte
Rinder von einem Waldbrand Weiß der Himmel
Vorn aus dem Gebüſch kommt ein Unteroffizier hat
zwei Ruſſen am Kragen Ein ruſſiſcher Offizier ſpringt
inter ihm her entreißt ihm die Flinte und ſchießt ihn

aus nächſter Nähe über den Haufen Unſer Leutnant
hat nur einen Spaten bei der Hand wirft damit nachdem Ruſſen Der drückt auf ihn ab trifft emes Neben

mann und iſt im Strauchwerk verſchwunden Alles
dauert nur ein paar Sekunden Eine Batterie be
teiligt ſich an der Verfolgung iſt irgendwie durch die
ſumpfige Furt gekommen Das Dorf Beretzki haben
die Regimenter und inzwiſchen geſtürmt und
alles geht vor bis jenſeits des Waldes auf den Feld
bergen die Ruſſen in neuen Stellungen ſitzen und eine
neue Operation vorbereitet werden muß Sie ſchlafen
wie Tote muſtern am Morgen ihre zuſammengeſchmol
zenen Reihen hängen das Gewehr um und treten
wieder an immer wieder Wie lange noch
Kamerad Wie breit iſt denn Rußland eigentlich
Gleichviel laßt uns marſchieren Kamerad Und
ſingen Denn wollteſt du auch greinen und wüßteſt du
auch tauſend Gründe gegen den Krieg und den Tod
alle deine Gedanken wären nur ſo klug wie die der Ein
wohner von Zelwa als ſie die Fenſter vor den ſchweren
Granaten zumachten

Rudolf von Koschützki Kriegsberichterſtatter

Klagen niederländiſcher Beſitzer amerikaniſcher

Zinsabſchnitte über engliſche Vergewaltigung

Nach dem Nieuwe Rotterdamſche Courant vom
3 Morgenblatt berichtet das Financieele Weekblad

Fondſenhandel über die Gründe um derentwillen die
amerikaniſchen März Zinsabſchnitte in Holland nicht
ausbezahlt werden i
Poſt und bringe alle amerikaniſchen Schuldverſchrei
bungen die nicht den alten niederländiſchen Stempel
tragen ſowie alle Zinsabſchnitte ſelbſt die bereits von
den Zahlkaſſen in Holland annullierten vor das Priſen
gericht Die nicht geſtempelten Werte ſtammten angeb
8 aus Deutſchland die
lich ihre re nicht anzuſehen iſt werden als Bann
ware behandelt Dieſe gegen das Völkerrecht ver
toßende Maßregel t plötzlich ohne vorhergehende An
age eingeführt worden Von den letzten Sendungen
mit Noordam und Rotterdam kamen in New Hort
gur die Umſchläge an in denen ſich ein Zettel mit der
Aufſchrift Schuldverſchreibungen werden vor das
Priſengericht befandDie nieder ändiſche Regierung hat vergeblich pro

er England zwingt die neutralen S iffe durch

inenfelder die indenen es das Durchſuchungsrecht zu haben behauptet
Jn London liegen enorme Mengen neutraler VPapiere
die niederländiſchen Firmen und für neutrale
Empfänger beſtimmt ſind Wegen Ablauf der Ablieferungsfriſt haben einige amerikaniſche häufer ſich

erritorialgewäſſer anzu e

Die engliſche Regierung öffne die ſt

Zinsabſchnitte denen natür

ebeckk Voburch den ünſchulbigen nfeh
lä Verkänfern Koſten und Kursverluſte 5

halb ſind in Holland alle Ankäufe und Ir eiten Dre und Ran hineaett
ſnnen augenblicklich in Amſterdam nicht verſilbert

werden enDer holländiſche Beſißz an amerikaniſchen Schuld
verſchreibungen wird auf 14 Milliarden Dollar ge
ſchaßt Es wäre ein ſchreiendes Unrecht wenn davon
während des Krieges keine Sinſen e n werden

ekönnten England ſollte dies bei unzweifelhaft nieder
ländiſchem Eigentum zulaſſen und einer niederländiſchenKommi bie Entſcheidung darüber geben iel
leicht te ſich der N O T der Sache annehmen

Die Riederländiſche Bank könnte die für gut befun
denen Zinsabſchnitte in Goldparität auszahlen und

ür in New York einen Goldbeſtand anſammeln wie
dies für die Dividendenſchecks der niederländiſchen

erwaltungskaſſen verſprochen haben ſoll Die Be
er von niederländiſchen Certifikaten für amerikaniſche
ktien werden bald davon Vorteil haben

Ehrentafel
Am dritten Tage des feindlichen ſtarken Artilleriefeuers

wurde Vizefeldwebel der Reſerve Ferdinand Grund mann
von der 6 Kompagnie des Oldenburgiſchen JnfanterieRe
giments Nr 91 mit fünf anderen Kameraden durch die Wir
tung der ſchweren feindlichen Granaten und Minen von Erd
maſſen verſchüttet Es gelang Grundmann der ſich zuerſt be
freien konnte drei ſeiner Leute zu vetten mit denen zuſam
men er dann die noch tieſer verſchütteten Kameraden unter
Aufbietung aller Kräfte im n D Pinie Am
nächſten Tage geriet Grundmann bei dem feindli Sturm
angriff mit vier Leuten der Kompagnie in Gefangenſchaft

Da der Gegner durchgebrochen war und ſich am Fuße eineg
bewaldeten hinter dem deutſchen Schützengraben abfallenden
Abhanges eingegraben hatte war ihnen anſcheinend die
Ueberſicht er ihre eigene Lage verloren gegangen Sie ver
ſuchten nun Grundmann zum Verrat der Lage Ausdehnung
und Stärke des deutſchen Schützengrabens ſowie über die Be
deutung der deutſchen Lichtſignale zu vevranlaſſen Grund
mann gab zur Antwort daß er nichts davon wüßte Doch
deutete er auf die flankierende Tätigkeit der deutſchen Ma
ſchinengewehre hin und gab dem feindlichen Führer zu ver
ſtehen daß er abgeſchnitten ſei und es ihm unmöglich wäre
ſich wieder zurückzuziehen Zuerſt ſchenkte man ſeiner Aus
führung keinen Glauben jedoch nach zwei Tagen als die
Feinde keine Lebensmittel und kein Waſſer mehr hatten und
auch keine Verſtärkungen erhielten ſah der Kompagniefithrer
ſeine Jſolierung ein und übergab ſeine Waffen mit denen
ſeiner fünf Kompagnie Offiziere nachdem er ſeiner ganzen
Kompagnie im ganzen 13 Unteroffiziere und 1568 Mann
den Befehl zur Waffenſtreckung gegeben hatte dem Vizefeld
webel Grundmann der ſie ſämtlich in Gefangenſchaft ab

Der tapfere Vizefeldwebel iſt der Sohn des Oberbahnhofs
vorſtehers Grundmann aus Varel in Oldenburg

Verſteckt im ruſſiſchen Graben

Am 20 Oktober 1915 zwang ein energiſch durchgeführter
Flankenſtoß der Ruſſen die 8 Kompagnie ihre vorgeſchobena
Stellung zu räumen Leutnant Roſinski 8 Kompagmie
blieb um die Ruſſen noch möglichſt lange aufzuhalten mit
wenigen Leuten die aber nach kurzem Kampf alle gefallen
oder verwundet waren im Graben Als er ſich allein ſah
und die Ruſſen in den Graben eindrangen verkroch er ſich in
ſeinen Unterſtand und hielt ſich hier den ganzen folgenden
Tag verſteckt Dicht neben ihm ſtand ein ruſſiſcher Artillerie
beobachter am Telephon der deutliche Kommandos zur Be
ſchießung der deutſchen Truppen nach rückwärts durchgab
Erſt die Dunkelheit der Nacht brachte Leutnant Roſinski die
Gelegenheit aus dem ruſſiſchen Graben zu entweichen Wohl
behalten langte er nach dem unfreiwilligen Aufenthalt beim
Feinde in der eigenen Linie an und brachte die wichtige Mel
dung daß der Graben nur ſchwach von den Ruſſen beſetzt ſei
Ein auf Grund dieſer Meldung ſofort angeſetzter Gegenangriff
mit etwa 60 Gewehren brachte die Kompagnie wieder in den
Beſitz des Grabens

Kriegsallerlei
Bewegung der Sparkaſſen Frankreichs

Laut Temps vom 2 März zeigt der Geldverke
der gewöhnlichen Sparbanken bei der Zentraldepotban
im Zeitraum vom 21 29 Februar folgenden Ausweis

Einzahlungen 1215 605 07 FrsAbbebungen 7517 408 29
Ueberſchuß der Abhebungen 6 301 803 16

Der Ueberſchuß der Abhebungen vom 1 Januar bis
29 Februar 1916 beträgt 21 388 411 52 Frs

Die Milchteuerung in Frankreich
Die Regierung denke daran ſo heißt es in derh n vom 29 Februar die Steigerung der

Milchpreife zu verhindern man beachte aber nicht die
Urſachen welche die Teuerung hervorriefen Zunächſtſeien zahlreiche Milchkühe requiriert und geſchlachtet
worden die zurückbleibenden ſeien bis zum letzten
Tropfen ausgenutzt worden Gute Melker fehlen ſo daß
vielfach die Kühe nicht gemolken wurden und die Milch
verloren Dazu komme der Mangel an Futtermitteln
vor allem an Rüben die worhandenen Futtermitte
können infolge der fehlenden Transportmittel den
Landwirten nicht geliefert werden Da könne kein
Höchſtpreis helfen ſondern nur die Einſtellung der
übermäßigen Requiſitionen von Heu und Futtermitteln
Vermehrung der Produktion Erleichterung der Trans
porte und reichlicher Urlaub für die Landarbeitez

Maßnahmen der Schweiz zur wirtſchaftlichen Selbſt
behanptung

Dr Morn weiſt in einer Broſchüre über die das
Berner Jntelligenz Blatt vom 9 und 10 Februar

ausführlich berichtet auf Neue Wege ſchweizeriſcher
Exportpolitik hin Er ſieht den Kern des Problems
aller modernen Exportpolitik nicht in der Frage wie
kann die Ausfuhr gefördert werden ſondern in der Be
mühung die Leiſtungsfähigkeit der Jnduſtrie zu er

en Er lehnt drei bisher vielfach verfochtene An
ichten über die Ausfuhr der Schweiz ab Es iſt nach

weisbar daß keineswegs ein Rückgang der Ausfuhr
ſtattgefunden hat höchens iſt eine Zunahme der Roh
toffausfuhr zu bemerken Die Ausfubrzunahme der

Schweiz übertrifft tatſächlich für 1902/12 die von
Frankreich um 9 die von OeſterreichUngarn
12 v H Jm Vergleich zu Deutſchland iſt dagegen das
Verhältnis ungünſtiger Da die Zahlen noch günſtiger
für die Schweiz ausfallen wenn die Bevölkerungs
unahme berückſichtigt wird ſo ergibt ſich daß die Aus

fuhrbewegung auf gutem Wege iſt wenn der innere
Lebensnerv nämlich die Jnduſtrie geſund bleibt

Die Ausfuhrinduſtrie iſt nicht nur Mittel zum
als Mittel zur Deckung der vermehrten

ahrungsmittelzufuhr Auswanderung kommt nur dann
helfend in Betracht wenn ſie Schweizer Firmen im
Ausland zugute kommt Die Zukunft liegt in der
Konzentration der Jnduſtrie und Steigerung der
Qualität Das beweiſen die überraſchenden Erfolge
ſolcher Fuſionen wie der Geſellſchaften für kondenſierte
Milch 1905 oder der Basler chemiſchen Induſtrie
1910 Organiſatoriſch durchgeführte Produktion auf

einheitlicher Grundlage und unter Berückſichtigung a
Jortſchritte wie das bisher z B bei der chemiſche
Induſtrie geſchehen iſt ſind die wichtigſten Forderunge
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